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die Zwiſchenrufe auf das Haupt des temperamentvollen und Regierung darauf hinDer Block und ſeine Fenertaufe mutigen Demokraten r zöſiſ n Sr nen

Einem von wilden Stürmen aufgepeitſchten Meere
glich am Sonnabend der Sitzungsſaal der deutſchen Volks
vertretung die an dieſem Tage von 11 Uhr vormittags bis
abends gegen 8 Uhr den viel angefeindeten und von den
Söhnen Kosziuoskos ſo heiß bekämpften Sprachenpara
graphen den S 7 des Vereinsgeſetzes durchberiet Doch

durchberiet iſt ein falſche r Ausdruck Eine Be
ratung eine kühle Abwägung des für und wider war
das nicht Jn der Kommiſſion und in der Parteipreſſe iſt
das ſeit Wochen ſchon ſo gründlich beſorgt waren die Zähne
hüben und drüben ſo oft gefletſcht worden daß zur Bera
tung nichts mehr übrig blieb

Die wirkliche Arſache warum die Redner der Mi
norität den Maximalarbeitstag im Reichstage gewählt und
warum ihnen der Block dieſe Freude durch einen Schluß
antrag nicht verkümmern wollte lag tiefer Der Pole
Wojciech Korfanty der Vertreter des Wahlkreiſes Katto
witz Zabrze der als Rauhbein ſeiner Fraktion gilt hatte
wie in den Leipz N ausgeplaudert wird im Bureau
des Hauſes in heller Aufregung mitgeteilt es würde die
äußerſte Obſtruktion getrieben werden wenn nicht die weit
gehendſte Redefreiheit gewährt werde Denn meine
Herren wir werden zu Hauſe totgeſchlagen wenn wir heute
keine ganzen Reden halten Da der Block ſein Gewiſſen
nicht noch mehr belaſten wollte ließ er die Herren reden
die das dann auch recht gründlich beſorgten Fürſt Radzi
will Beſitzer der Graſſchaft Przygodzice und Vertreter des
10 poſenſchen Wahlkreiſes Jan Breejski den Stargard Be
rent Dirſchau in den Reichstag entſandt Herr Spahn der
in heimlichen Groll an Sonſt und Jetzt dachte und der die
Tage noch nicht vergeſſen kann wo er mit blankgebügeltem
Angſtrohr auf dem Haupte im Reichskanzlerpalais als gern
geſehener Gaſt ſeine Karte abgab ſie alle ſorgten redlich
daß die dicht gefüllte Tribüne auf ihre Koſten kam Ja
Herr Spahn ſchreckte den Polen zu Gefallen vor der Be
hauptung nicht zurück daß der Kampf nicht dem Polen
t um ſondern der katholiſchen Religion gelte Aber die
Beſchwörung der Kulturkampfgeiſter die als pièce de
résistance vom Zentrum immer dann vorgeführt wird wenn
die Sonne Gröbers und Spahns im Sinken iſt hatte den
gewünſchten Erfolg nicht Der nationalliberale Abg
Hieber nannte mit Recht dieſe Geiſterbeſchwörung
ein aufreizendes Schlagwort das Herrn Mathias Erz
berger aus Biberach ſo mißfiel daß er ſeinem Landsmanne
Hieber ärgerlich zurief Schreien Sie doch nicht ſo
vermutlich weil er ahnte daß ein Saubengel auf der Jour
naliſtentribüne dieſe Abfuhr Spahns beſonders ſorgfältig
regiſtrieren würde

Jm übrigen hatte die Sonnabendſitzung des Reichstags
eine tiefe Bedeutung denn an dieſem Tage mußte es ſich ent
ſcheiden ob der Block zuſammenblieb oder nicht ob das
Eiſen das das deutſche Volk am 25 Januar 1907 geſchmiedet
ſeine Kraft und Stärke auf dem Amboß der Parlaments
ſchmiede unter den Hammerſchlägen der ſchwarz roten
Allianz bewahren würde Das Eiſen blieb unverſehrt und
unter einem Beifallsorkan wie er ſelten im deutſchen Par
lamente gehört wurde verkündete der Präſident daß mit
200 gegen 179 Stimmen der S 7 des Vereinsgeſetzes an ge
nommen ſei Der Block hatte ſeine Exiſtenzfähigkeit
ſeinen Willen zum Mitraten und taten bewieſen der
Tropfen demokratiſchen Oels hatte gewirkt

Die glänzende Rede des Führers der ſüddeutſchen De
mokraten des Abg von Payer gab Aufſchluß über die
Punkte in deren Löſung der Liberalismus die Aufgaben
unſerer Zeit erblickt Payer verkündete unter dem Beifall der
Linken in den das Ziſchen des Zentrums und die Hohn
rufe der Sozialdemokraten klangen Wir machen dieſen
Sprachenparagraphen und dieſes Vereinsgeſetz trotz mancher
Bedenken weil es in der Hauptſache doch einen Fort
ſchritt bedeutet und weil wir an der Fraktionsgemein
ſchaft und an der Blockpolitik feſthalten und die Regierung
nicht wieder dem Zentrum zutreiben wollen

Und an anderer Stelle rief Herr von Payer in den
Saal hinein

Durch Uebertreibungen kann man gerade denjenigen denen
das Prinzip zugute kommen ſoll direkt ſchwere Schädigungen
zufügen Bei uns hat es ſich bei der Prüfung der prinzipiellen
Frage darum gehandelt ob man der fremdſprachlichen Bevölke
rung ihre Mutterſprache nehmen will Dieſe Abſicht beſteht
nicht Aber wir haben ſchließlich herausgefunden daß wir den
Satz nicht unterſchreiben können daß im Deutſchen Reich in
allen öffentlichen Verſammlungen jeder Sprache genau dasſelbe
Recht zuſtehen ſoll wie der deutſchen Lebhafter Beifall bei
den Freiſinnigen Jch kann mir ſehr gut den Fall denken
aß eine Nation dieſe ſchrankenloſe Freiheit nicht walten

laſſen will Gelächter beim Gegenblock Auch andere Parteien
haben ſchon vor ſolchen ſchwierigen Entſcheidungen geſtanden
Die Art freilich wie die Sozialdemokraten ſich an den parla
mentariſchen Arbeiten beteiligen ſchützt ſie vor derartigen un
angenehmen Erſcheinungen

t Daß der württembergiſche Abgeordnete bei dieſer mann
aften Haltung in ein Weſpenneſt ſtechen würde war klar

und ſo hagelten denn auch während und nach dieſen Sätzen

Doch der wackre Schwabe fürcht ſich nit ging ſeines
Weges Schritt für Schritt Auf dieſem Wege dem der

1 r wird und muß ihm der Liberalismus fol
gen eingedenk der Worte Hebbels daß man ſich an
kleinen Dingen nicht ſtoßen muß wenn man zu großen

auf dem Wege iſt g
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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer will in dieſem Jahre ſeinen gewohnten

Maibeſuch auf ſeinem Schloſſe Urville und in Metz unterlaſſen
Der diesjährige Beſuch wird wahrſcheinlich während der Kaiſer
manöver erfolgen

Der Fall Paaſche
Die Berl Korreſp veröffentlicht eine Berichtigung

in der erklärt wird daß Herr Paaſche der Vizepräſident des
Reichstages keineswegs wie ſeine Freunde behauptet hatten
durch irgend welche Drohungen mit dem Offiziersehrengericht
zu der Zurücknahme ſeiner Erzählnug in den Offizierkorps
ſeien Spottlieder über den Grafen Moltke geſungen worden
veranlaßt worden ſei ſondern daß er nicht die geringſten
Beweiſe für ſeine Behauptung beizubringen vermocht
habe Wörtlich heißt es in der Berl Korreſp

Der Tatbeſtand iſt vielmehr folgender Nach der Rede
des Abg Paaſche in der Sitzung des Reichstags am 3 De
zember v J erſuchte ihn das Kriegsminiſterium um das
erforderliche Material um der Angelegenheit nachgehen
und eventuell die Schuldigen zur Verantwortung ziehen zu
können Hierzu erklärte ſich der Abg Paaſche bereit Die
Ermittelungen führten aber zu keinem Ergebnis da
wie der Genannte in ſeiner Erklärung vom 30 März ſelbſt
ausdrücklich hervorhebt ſeine Jnformationen ſich nach
träglich als nicht zutreffend erwieſen Unter dieſen Um
ſtänden ſprach das Kriegsminiſterium dem Abg Paaſche
die Erwartung aus daß er eine dementſprechende Rich
tigſtellung werde eintreten laſſen da das Kriegsmini
ſterium ſonſt gezwungen wäre ſeinerſeits im Reichs
tage auf die Sache zurückzukommen Dieſer Erwartung
hat der Abg Paaſche in der Sitzung des Reichstag vom
30 März in loyaler Weiſe entſprochen

Der ſächſiſche Landtag und die Einheitsſchule

Zwei Anträge zur Reform der Volksſchule
führten in dieſen Tagen umfangreiche Schuldebatten in der
II ſächſiſchen Kammer herbei die Frage der Ein
heitsſchule nahm dabei einen breiten Raum ein Die na
tionalliberale Partei ſtimmte ihrer Einführung
mehr platoniſch zu der Antrag der Freiſinnigen forderte
ſie direkt Die Regierung will wie der neue Kultusminiſter
Dr Beck erklärte von irgendwelcher geſetzlichen Förderung
der Einheitsſchule in Sachſen nichts wiſſen Die Gemeinden
ſeien ohne Aenderung des Schulgeſetzes das die Volksſchulen
in einfache mittlere und höhere ſcheidet in der Lage ihre
Volksſchule ſchon jetzt im Sinne der allgemeinen Volksſchule
aufzubauen Vor allem aber ſei die Einheitsſchule nicht un
bedenklich die bemittelten Eltern würden ihre Kinder Pri
vatſchulen zuführen die von ihr gewährte Durchſchnittsbil
dung würde unter der Bildung der mittleren und höheren
Volksſchule liegen Das Miniſterium werde alſo auch in
Zukunft geſetzlich an die Einheitsſchule nicht herantreten
Daß dieſe Bedenken nicht ſtichhaltig ſind iſt leicht zu er
weiſen dagegen daß Privatſchulen wie Pilze empor
ſchießen kann man ſich wehren wenn man ernſtlich will
und dafür zu ſorgen daß die Durchſchnittsbildung die die
Einheitsſchule gibt nicht unter die einer mittleren oder
höheren Volksſchule ſinkt das ſteht auch in unſerer Macht
Doch die wirklichen Gründe für die Ablehnung ſchei
nen jene Bedenken auch gar nicht zu ſein Den eigentlichen
Grund plauderte der Sprecher der konſervativen Par
tei aus die Einheitsſchule zwinge einem Teil der Schüler
eine Bildung auf die ſie nie verwerten könnten und ſie
drücke andererſeits das Bildungsniveau weiter Kreiſe
herab Solch klares Bekenntnis zu dem ſchönen Satz Der
dümmſte Arbeiter iſt der beſte hört man ſelten Dieſe ab
lehnende Stellung iſt gerade für Sachſen bedauerlich und
ſchwer verſtändlich Gerade hier wo die ſogialen Abgründe
im Laufe der Zeit ſchier unergründlich tief geworden ſind
wo große Teile der Bevölkerung in Entfremdung neben
einander leben gerade hier ſollte man Verſtändnis für
die ſozial ausgleichende Wirkung der allgemeinen Volks
ſchule haben Der Ausbau der Volksſchule in dieſem Sinne
würde mit der Zeit ſicher mehr wirken als die hierzulande
beliebten kleinlichen Polizeimaßregeln

Der ſächſiſche Richtertag
Der am Sonnabend in Dresden abgehaltene außer

ordentliche ſächſiſche Richtertag beſchloß nach Vorträgen des
Oberlandesgerichtsrats Dr Lobe Dresden und des Land
gerichtsdirektors Dr Anger Leipzig der Teilreform des Ge
richtsverfaſſungsgeſetzes und der Zivilpro
zeßordnung zuzuſtimmen ebenſo der Erweiterung
der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte auf 800 Mark nach dem
Vorſchlage der Novelle

Eine leiſe Mahnung des deutſchen Botſchafters in Paris
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der deutſche Bot

ſchafter in Paris hatte auftragsgemäß bei der fran
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abermals die Leichterfahrzeuge von Caſablanca dem
dortigen Handel entzogen würden Die franzöſiſche Re
ans hat darauf hier mitteilen laſſen daß man in Caſa
lanca mit der Herrichtung der ſechs in Toulon gebauten

Barkaſſen beſchäftigt ſei und daß die erſte davon üUn ver
züglich in Dienſt geſtellt werden ſolle

P arlamentariſches

Der Seniorenkonvent des Reichstages be
ſchloß zu verſuchen in dieſer Woche außer dem Vereinsgeſetz auch
noch das Börfengeſetz zu erledigen jedenfalls aber am 10 April
in die Ferien zu gehen bis zum 28 April Von da
bis zum 9 Mai ſollen die noch ausſtehenden Rechnungsſachen
erledigt werden ferner der Geſetzentwurf über den Verſicherungs
vertrag die Wechſelproteſtvorlage die Maß und Gewichtsord
nung die internationalen Abkommen über das Verbot der
FrauenNachtarbeit und der Verwendung weißen und gelben
Phosphors zur Anfertigung von Zündhölzern die Kolonialbahnen
das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz das Vogelſchutzgeſetz
die Abänderung des S 833 des B G B Haftung des Tier
halters der kleine Befähigungsnachweis

Parteinachrichten
Die Natlib Corr ſchreibt

Der Reichsbote beſchäftigt ſich in ſeinem Sonnabend
blatt mit angeblichen Jnterna der nationalliberalen Par
tei Er erzählt von einem merkwürdigen Beſchluß den
die nationalliberale Fraktion welche wird nicht geſagt

über Herrn Paaſche wegen ſeiner Haltung zum Journa
liſtenſtreik gefaßt hätte und von nationalliberalen Ab
machungen mit den Freikonſervativen für die Landtags
wahl Dazu können wir ſagen Die erſte Erzählung die
auf Herrn Paaſchegeht iſt ein Aprilſcherz und
zwar ein recht mittelmäßiger Was aber das angebliche
Wahlbündnis der Nationalliberalen betrifft ſo mag ſich
der Reichsbote in der Beziehung beruhigen
Die Nationalliberalen haben bisher weder mit den Frei
konſer vativen noch mit den FreiſinnigenBeſchlüſſe abgeſchloſſen ſie gedenken die Kandi
atenfrage je nach der Lage der Dinge von Fall zu Fall

zu entſcheiden
Der Delegiertentag der Freiſinnigen Vereinigung der in

nächſter Zeit zuſammentreten ſollte wird auf unbeſtimmte Zeit

verſchoben werden f
Allgemeine Mittellungen

General der Jnfanterie z D Arthur von Lattre
zuletzt Direktor der Kriegsakademie und Mitglied der Ober
Militär Studienkommiſſion iſt geſtorben

Vom 3 bis 16 April tagt in Königsberg eine Be
amtenkommiſſion die den Zweeck hat die rechneriſche und
techniſche Anlage des in Umarbeitung befindlichen direkten nieder
ländiſch deutſchruſſiſchen Gütertarifes der mit dem oſtpreußiſch
ruſſiſchen und weſtpreußiſch ruſſiſchen Gütertarife verſchmolzen
wird feſtzuſtellen

Deutſcher Reichstag
140 Sitzung vom Sonnabend 4 April
Die Annahme des Spruchenparagraphen

Jn einer Sitzung von ungewöhnlicher Dauer ſie hatte um
11 Uhr vormittags begonnen und währte bis abends gegen 8 Uhr

und von ungewöhnlicher Erregung hat der Reichstag am Sonn
abend den Sprachenparagraphen des Vereins
geſetzes beraten Jn dem was in den letzten beiden Sitzungen
gegen dieſes Geſetz geſagt worden iſt war viel künſtliche Hitze
und abſichtliche Uebertreibung denn es handelte ſich für die
Gegner der Blockparteien darum mit dieſem Geſetz die ihnen ver
haßte Mehrheitsbildung zu diskreditieren Jn Wahrheit würden
wenn dieſer Sprachenparagraph nicht wäre auch die Parteien
die das Geſetz jetzt bekämpfen ehrlich zugeben müſſen daß es
zwar nicht alle Wünſche erfüllt aber doch ſo weſentliche
Fortſchritte in der Richtung einer freiheitlichen Entwicklung des Vereins und Verſamm
lungsrechts enthält daß alle Parteien ihm zuſtimmen
könnten Haus und Tribünen waren außerordentlich ſtark beſetzt
und je weiter die Sitzung vorrückte deſto zahlreicher wurde das
Auditorium vor dem die Führer der Parteien ſprachen Wir
geben nachſtehend noch einige der bedeutungsvollſten Reden wieder

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp mit großer Un
ruhe im Zentrum empfangen Der Abg Legien hat
vorhin eine lange Rede des Ahg Dr Müller Hof aus der baye
riſchen Kammer vorgeleſen in der S 7 für unannehmbar erklärt
wurde Hört hört im Ztr Auch bei der Rede des Abg
Legien verzeichnet der ſtenographiſche Bericht fortwährend wilde
Zwiſchenrufe in der Mitte Kollege Legien wollte ſeine Vor
würfe mit dem Ausdruck des Bedauerns zurücknehmen denn er
hat aus Verſehen einen Artikel der Frankfurter
Zeitung von Profeſſor Quidde für eine Rede
von mir gehalten Schallende Heiterkeit Jch erkenne
ſeine bona fides an aber der grenzenloſe blinde Fangtismus
des Zentrums und der Sozialdemokratie gegen mich und eive
bodenloſe Leichtfertigkeit ſpricht doch aus dieſer Verwechſelung
Lebh Zuſtimmung b d Mehrheit Präſident Graf Stolberg

erklärt den Vorwurf der Leichtfertigkeit für unzuläſſig Eine
wahnſinnige Preßhetze hat die feine ſozialdemokratiſche und
Zentrumshetze in den letzten Wochen gegen uns getrieben Der
Vorwärts nennt uns politiſche Schurken Ausgehaltene der

Börſe politiſche Baſtarde von ſenilem Ehrgeiz Stürmiſche lang
anhaltende Hört Hört Rufe bei der Mehrheit Präſ Graf
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Stolberg bittet wiederholt um Ruhe Und ſchließlich ſchreibt er
daß ſchmutztriefend aus allen Poren der Freiſinn zu mächtig ge
worden ſei um ein Gegenſtand des Haſſes ſein zu können Schall
Heiterkeit bei der Mehrheit Die freiſinnige Preſſe wäre nicht
imſtande derartige Gemeinheiten zu ſchreiben Sehr wahr
bei den Freiſ Vorhin ertönte auch ein überaus gehäſſiger
Zwiſchenruf Und das Börſengeſetzl Das deutet eine infame
Verleumdung unſerer Partei an Stürm Zuſtimmung bei der
Mehrheit Zuruf im Ztr und bei den Soz Das iſt doch das Block
programm Dieſer Schmutz kommt aus einem ſozialdemokratiſchen
Flugblatt in dem es heißt daß wir als Söldlinge des Groß
kapitals und der Börſe Volksrechte gegen Börſenfreiheit ver
ſchachert hätten Stürmiſche Pfuirufe bei der Mehrheit Das
iſt eine grenzenloſe Jnfamie Zuruf bei den Soz Das iſt wört
lich aus der Berliner Volkszeitung Die Frivolität derartiger
Vorwürfe hat ein Seitenſtück nur in der Leichtfertigkeit des
Kollegen Legien Jch habe die Wahrnehmung gemacht daß je
beſſer das Geſetz wurde deſto größer auch die Wut unſerer Gegner
Jn der erſten Leſung waren ſie noch ziemlich gemäßigt Nachdem
das Geſetz aber in der erſten Leſung gewaltig verbeſſert war
ſo daß die Sozialdemokraten ſelbſt zugeben mußten daß es ein
liberales Geſetz ſei da machten ſie plötzlich in der ſchärfſten Weiſe
gegen uns Front und der Vorwärts ſchrieb daß das Geſetz zu
ſchlecht ſei um überhaupt davon zu reden Hört hört b d
Mehrheit

Präſident Graf Stolberg Herr Abgeordneter Sie ſind zum
Mindeſten verpflichtet Vorgänge in der Kommiſſion nicht mit
der Preſſe in Verbindung zu bringen Gr Heiterkeit

Abg Dr Müller Meiningen Dann nur eine Bemerkung
gegenüber dem Staatsſekretär Zuruf im Zentrum Gegen
Große Heiterkeit Jn ſeiner äußerſt dankenswerten Erklärung
über die Arbeiterorganiſationen und den S 7 ſprach der Staats
ſekretär von den loyalen Beſtrebungen der chriſtlich ſozialen Ar
beiterbewegung Derartige Kautſchukbegriffe ſollten in dem Ge
ſetz keine Rolle ſpielen und alle Arbeiterorganiſationen ſollten
dieſelben Rechte haben wie die chriſtlichen Arbeiter Lebh Zu
ſtimmung Der Abg Vonderſcheer ſagte der Liberalismus ſei
vor der Geſchichte gerichtet Wir warten ruhig das Urteil des
liberalen Bürgertums ab Zuruf bei den Sozialdemokraten
Gibt s ja gar nicht und wiſſen genau daß Jhre Wut nur dem
Aerger der betrübten Lohgerber entſtammt denen die Felle davon
geſchwommen ſind Sehr gut und große Heiterkeit bei den
Mehrheitsparteien Lebhafter Widerſpruch im Zentrum und bei
den Sozialdemokraten Gerade dieſe Leichtfertigkeit und Ver
leumdungsſucht dieſer vor nichts zurückſchreckende Fanatismus des
Zentrums und der Sozialdemokratie verpflichtet die Mehrheits
parteien alles zu tun um den Anſturm der Oppoſition gegen das
Geſetz abzuſchlagen Stürmiſcher Beifall b d Mehrh Wir
wollen mit der großen Mehrheit des deutſchen Volkes
Stürm Proteſtrufe im Ztr und b d Soz Wir wollen mit der

Mehrheit des deutſchen Volkes Das Zentrum überbrüllt den
Redner mit Hört Hört Rufen Wir wollen Das Ztr
brüllt im Chor Bravo und Hoch Wir werden einen Sieg
der ſchwarz roten Koalition zu verhindern wiſſen weil er ein
Unglück für das ganze deutſche Volk bedeuten würde Stürm
langanh Beifall der Mehrheitsparteien Lautes Lachen und
gr Unruhe im Ztr und b d Soz

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg Aus den Ausführungen
des Abg Müller Meiningen entnehme ich daß meine Antwort
vorhin ſo mißverſtanden worden iſt als ob ich nur die chriſtlich
ſoziale Arbeiterorganiſation im Auge gehabt hätte Jch lege
Wert darauf damit kein Jrrtum aufkommt ausdrücklich feſtzu
ſtellen daß meine Bemerkung ſich keineswegs auf die chriſtliche
Arbeiterbewegung oder andere Teile der Arbeiterbewegung be
ſchränken ſollte Stürm Beifall

Abg Brejski Pole Man wirft uns vor daß wir mit den
Sozialdemokraten zuſammengehen Aber die Weltanſchauung
Bebels ſteht uns näher als die der Herren Huber Müller
Meiningen und des Freiherrn von Gamp Das was alle Parteien
den Maſuren den Lithauern den Elſaß Lothringern gewähren
wollen das verlangen wir Polen auch für uns Da man uns
dies nicht gewähren will geſteht man offen zu daß es ſich nur
um ein Ausnahmegeſetz gegen uns handelt Die Herren die hier
über die polniſche Gefahr reden glauben ſelbſt nicht daran und
geben dies im Privatgeſpräch auch zu

Staatsſekretär v Vethmann Hollweg Der Abg Hus hat
eine Aeußerung des Reichskanzlers zu der Deputation des chriſt
lich nationalen Arbeiterkongreſſes über die Entſtehung des 8 7
beſprochen Dieſe Aeußerung iſt ſchon früher durch die Blätter
gegangen und infolgedeſſen am 13 Dezember v J in der Nord
deutſchen Allg Zeitung ausdrücklich dementiert Ein weiteres
Dementi iſt durch einen Teilnehmer der Deputation den Abg
Behrens unter Zuſtimmung aller übrigen Teilnehmer erfolgt Jn
dieſer Veröffentlichung des Abg Behrens heißt es er erkläre
namens der Mitglieder der Deputation daß der Reichskanzler
die ihm untergeſchobene Aeußerung weder dem Wortlaut noch
dem Sinne nach getan hat Hört hört Daß ein Mitglied
der Deputation eine diesbezügliche Mitteilung an die Preſſe ge
geben oder veranlaßt habe beruhe auf Unwahrheit Hört hört

Weiter hat der Abgeordnete Hus ſich darüber gewundert daß
ich der von verſchiedenen Seiten aufgeſtellten Behauptung der
8 7 ſei eine beſtellte Arbeit des Zentralverbandes der Jn
duſtriellen nicht widerſprochen hätte Jch habe in der erſten
Leſung und heute wiederum auseinandergeſetzt aus welchen
Gründen die verbündeten Regierungen den S 7 in den Entwurf
aufgenommen haben Jch bin ſelber Verfaſſer dieſes Entwurfs
geweſen Jch habe daran mitgearbeitet denn ein Entwurf der
im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet wird wird von der
Verantwortung des Chefs dieſes Reichsamts getragen und ich
habe aus den Gründen die ich hier mit voller Ehrlichkeit und

Offenheit ausgeſprochen habe die Notwendigkeit erkannt die
Sprachenfrage zu regeln Jch habe dies in erſter Leſung erklärt
und wiederhole es in dieſem Moment Wenn aber der Abg Hus
durchaus ein Dementi darüber haben will daß der 8 7 beſtellte
Arbeit des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller oder irgend
eines anderen ſei ſo erteile ich hiermit dieſes Dementi Die Be
hauptung des Gegenteils iſt eine Fabel Lebhafter Beifall

Abg Korfanty Pole Jch erkläre der Reichskanzler hat
dieſe Aeußerung doch getan Unruhe Durch dieſes Geſetz ſoll
die polniſche Bevölkerung zu Sklaven der Hüttenbarone gemacht
werden Vizepräſident Dr Paaſche bittet den Redner zur Sache
zu reden der Redner widerſpricht und wird ſchließlich zur Ord
nung gerufen

Darauf wird der Antrag auf Schluß der Diskuſſion ange
nommen

Die zu dem S 7 geſtellten Anträge werden abgelehnt
Aeber den Paragraphen ſelber wird namentlich abgeſtimmt
Es ſtimmen für den Paragraphen 290 Abgeordnete dagegen 179
3 enthalten ſich der Stimme Der Paragraph iſt ſomit nach der
Faſſung der Kommiſſion angenommen Lärmende Pfuirufe bei
den Polen brauſender Beifall bei der Mehrheit

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 1 Uhr vertagt
Schluß 249 Uhr
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68 Sitzung vom 4 April
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Die Rechnung über die Verwendung des Rentengutszwiſchen

kredits bis ultimo 1907 wird durch Kenntnisnahme erledigt
Jn dritter Leſung werden die Vorlagen betr Erweiterung

der Amtsgerichtsbezirke Groß Strehlitz und Krappitz Rees und
Weſel debattelos angenommen

Es folgt die Beratung des Antrags Zedlitz Schiffer der von
der Regierung die ſofortige Einſetzung einer aus Miniſterial
kommiſſaren aller Reſſorts erfahrenen Provinzialbeamten und
Perſönlichkeiten des praktiſchen Lebens beſtehenden Kommiſſion
zur Prüfung der Frage einer

Vereinfachung und Moderniſierung der Verwaltung
fordert Der Antrag regt ſelbſt eine Vereinfachung und Moderni
ſierung der Organiſation des Verfahrens und des Rechnungs
weſens in allen Reſſorts außer der Eiſenbahnverwaltung an und
zwar unter weiterer Stärkung der Lokalinſtanzen

Abg Frhr v Zedlitz frk begründet den Antrag deſſen Be
rechtigung allgemein anerkannt ſei Der Redner erinnert an die
zuſtimmende Stellungnahme des Herrenhauſes zu den das gleiche
Ziel verfolgenden Anträgen Botho Eulenburg und Fürſt Hatzfeld
und betont vor allem müßte das Jnſtanzenweſen vereinfacht
werden Eine weitgehende Dezentraliſation ſei geboten ſie werde
auch zur Verminderung des unnützen Schreibwerks führen Die
Dezentraliſation werde das Gefühl der Verantvwortlichkeit bei
den Beamten ſtärken Selbſtverſtändlich müßte die Reform nicht
nur bei den Staats ſondern auch bei den Provinzialbehörden
eintreten Eine freiheitlichere Verwaltung der Provinzen ſei
durchaus nötig und zweckmäßig GBeifall

Jnzwiſchen iſt ein Antrag des Abg v Brandenſtein konſ
eingegangen den Antrag Zedlitz Schiffer abzulehnen und die Re
gierung um geeignete Schritte zur Herbeiführung der dringend
notwendigen Vereinfachung der Organiſation und des Verfahrens
der Staatsverwaltungsbehörden nach der Richtung einer Dezen
traliſation insbeſondere auch auf dem Gebiet der Schulverwal
tung zu erſuchen

Abg Schiffer nl ergänzt die Darlegungen des Freiherrn
v Zedlitz Er betont beſonders die Notwendigkeit der Moderni
ſierung aus materiellen wie ideellen Gründen und weiſt auf Eng
land und Amerika als Vorbilder hin Unſer ganzer behördlicher
Apparat ſei unbeholfen und ſchwerfällig Die Zahl der Beamten
ſei zu groß die Lokalinſtanzen in ihrer Tätigkeit allzu beſchränkt
Den häufigen Wechſel der Beamten in den Lokalinſtanzen müſſe
man vermeiden Der Redner beklagt die leider auch im Be
amtenkörper herrſchende Landflucht der durch eine größere An
nehmlichkeit der Tätigkeit bei den Lokalinſtanzen entgegengear
beitet werden müſſe Das ſei zugleich eine gute Agrarpolitik

Beifall links
Abg v Brandenſtein konſ hält den Antrag Zedlitz Schiffer

für zu weitgehend er wolle unſerem Regierungspräſidenten die
Stellung des franzöſiſchen Präfekten zuweiſen die recht bedenk
lich ſei Ohne Mitwirkung des Reichs werde ſich eine durch
greifende Verbeſſerung nicht erzielen laſſen Die Kommiſſion
die der Antrag Zedlitz Schiffer fordere würde mindeſtens 200 Mit
glieder zählen Hört hört rechts Der Redner bittet den
Antrag Zedlitz nicht erſt an die Kommiſſion zu verweiſen was
doch zwecklos wäre ſondern ihn abzulehnen und ſeinen eigenen
Antrag anzunehmen VBeifall

Abg Linz Ztr tritt für den Antrag Brandenſtein ein will
ihn aber dahin ergänzen daß eine Dezentraliſation auch auf dem
Gebiete der äußeren Schulverwaltung herbeigeführt werden
ſoll Der Redner betont ſeine Freunde ſeien bereit zu prüfen
ob nicht die Kompetenz der Landräte zu erweitern ſei insbeſondere
dahin daß ihnen gewiſſe Gebiete der Schulverwaltung unterſtellt
werden Eine Vermehrung der politiſchen Geſchäfte der Landräte
lehne das Zentrum ab

Der Antrag Bandenſtein iſt inzwiſchen dahin ergänzt worden
daß die Regierung zu der Prüfung der Frage auch die Organe
der Selbſtverwaltung hinzuziehen ſoll

Der Antrag Zedlitz Schiffer wird geteilt derart daß die Frage
der Berufung der Kommiſſion in den zweiten Teil gelegt wird
um ſo den Gegnern der Einſetzung einer Kommiſſion die Möglich
keit zu geben für die Hauptſätze des Antrages zu ſtimmen

Abg Dr Röchling nI Seine Freunde hätten keine Be
denken geen die Kommiſſion Der Redner erörtert insbeſondere
die geringe Erfahrung der Verwaltungsbeamten und Richter im
Bureaudienſt namentlich auch im Kaſſen und Rechnungsweſen
Die Reform müſſe dahin gehen den unteren Verwaltungsſtellen
mehr als bisher wirkliche Perſönlichkeiten zuzuführen und dieſe
bodenſtändig zu machen

Abg Keruth Frſ Vp Seine Freunde billigten die Tendenz
des Antrages Zedlitz Schiffer Doch ſei es bedenklich die heute
beſtehenden Garantien zu erſchüttern wie das z B durch die
zweckmäßige Verwaltung zu erſchüttern wie das z B durch die
Erſetzung einzelner Beamtenkollegien durch einen einzigen Be
amten leicht geſchehen könnte Der Redner ſtimmt der Abände
rung des Antrages Zedlitz Schiffer zu

Abg v Brandenſtein hat inzwiſchen ſeinen Antrag zurück
gezogen

Abg v Ditfurth konſ ſtimmt namens ſeiner Freunde dem
erſten Teil des Antrages Zedlitz zu

Abg Marx Ztr wendet ſich gegen jede Lostrennung der
Schulaufſicht von der Regierungsinſtanz und gegen ihre Ueber
tragung an die unteren Behörden Die Einſetzung einer Kom
miſſion zu der auch Laien hinzutreten ſollten ſei überflüſſig

Bei der Abſtimmung wird Teil I des Antrages Zedlitz
Schifffer mit großer Mehrheit angenommen Teil II des Antrags
der die Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der Verwal
tungsreformfrage fordert wird von einer aus Zentrum und
Konſervativen beſtehenden Mehrheit abgelehnt

Es folgt die Beratung des Antrags Dr Heydweiller
Schröder Caſſel nl über die

Förderung der inneren Koloniſation
Der Antrag hat der Agrarkommiſſion vorgelegen und fordert mit
den von ihr vorgenommenen Abänderungen von der Regierung
folgendes

1 Dem Rentengutsausgeber ſollen die Baugelder für kleinſte
Rentengüter bis zu drei Viertel des Stellenwertes von den Lan
desverſicherungsanſtalten bis zur Empfangnahme oder Verwertung
der Rentenbriefe gegeben werden

2 Der ſtaatliche Zwiſchenkreditsfonds der zurzeit 10 Millio
nen beträgt ſoll angemeſſen erhöht werden

3 Nach dem Beiſpiel der Hannoverſchen Landesverſicherungs
anſtalt ſollen auch die übrigen Landesverſicherungsanſtalten die
zwiſchen 75 und 90 Prozent des Rentenſtellenwertes meiſt fehlen
den 15 Prozent als zweite Hypothek hergeben

4 Das Erbbaurecht für kleinſte Rentengüter ſoll geſetzlich er
möglicht werden

5 Geſetzlich ſoll feſtgeſtellt werden inwieweit ein Erbbaurecht
mündelſicher hypothekariſch beliehen werden könne

Abg Dr Schröder Caſſel nl befürwortet den Antrag der
zur Förderung der inneren Koloniſation Geſellſchaften mehr als
bisher heranziehen wolle

Punkte des Antrags
er werde die Provinzialbehörden veranlaſſen zuſammen mit den
Verſicherungsgeſellſchaften die Frage näher zu erörtern Zu Punkt
4 und 5 ſich zu äußern ſcheine ihm angeſichts der Schwierigkeit
dieſer Fragen nicht angebracht
prüft werden
folgt die Beratung des Antrages Dr Hitze Ztr betr Abände
rung des Einkommenſteuergeſetzes

Abg Dr Dittrich Ztr erhofft von dem Antrag eine BVeſeiti
gung des Landarbeitermangels

Nach weiterer Debatte in der die Abgg Dr Heydweiller
ntl Hirt konſ und Funck frſ Vp für den Antrag eintreten

erklärt
Miniſter v Arnim ſeine Sympathie für die erſten beiden

Auch Punkt 3 findet ſeine Sympathie

Jedenfalls ſolle die Sache ge
Der Antrag wird einſtimmig angenommen Es

Der Antrag will die Vorſchriften des S 19 des Einkommen
ſteuergeſetzes der bei beſonderen Verhältniſſen Ermäßigung der
Steuer zuläßt namentlich im Jntereſſe kinderreicher Familien
weiter ausgeſtalten

Ein Antrag v Dewitz frk will dieſen Antrag der Regierung
zur Berückſichtigung bei der bevorſtehenden Aenderung des Ein
kommenſteuergeſetzes überwieſen wiſſen

Abg Dr König Crefeld begründet den Antrag Er ſolle die
Härten der Einkommenſteuernovelle von 1906 ausgleichen

Generalſteuerdirektor Wallach Die Regierung habe zu dem
Antrag noch nicht Stellung genommen aber ſchon früher habe ſich
der Finanzminiſter mit den Zielen des Antrages im allgemeinen
einverſtanden erklärt ohne ſich allerdings auf Einzelheiten feſt
zulegen

Abg Schulze Pelkum konſ bittet um Ueberweiſung des
Antrages als Material

Abg Keil ntl hält es für nötig den Antrag noch erheblich
zu erweitern

Die Beſprechung wird abgebrochen Weiterberatung Montag
11 Uhr Außerdem Rechnungsſachen Jnitiativanträge Petitionen

Schluß 4 Uhr
A

Ausland
Der Rücktritt Campbell Bannermans

Aus Biarritz wird gemeldet daß dort ein Kurier
eingetroffen iſt der dem König von England die Demüſon des Premierminiſters Campbell Banner
man überbachte Der König hat die Demiſſion des
Miniſters angenommen und Bannerman ſein Bedauern
über den Rücktritt und die beſten Wünſche für ſeine Wieder
geneſung ausgeſprochen Gleichzeitig hat der König den
Schatzſekretär Asquith bitten laſſen nach Biarritz zu kom
men um ihm den Poſten des Premierminiſters anzubieten

Ein engliſcher Flottenſtützpunkt für den Stillen Ozean
ſoll wie die United Service Gazette mitteilt ſchon in
naher Zeit in dem kanadiſchen Hafen Esquimault errächtet
werden Eigentlich handelt es ſich dabei um keine völlige
Neuſchöpfung denn dieſer Hafen hatte ſchon bis zu der
großen Konzentration der engliſchen Flotte zuſammen mit
dem Hafen von Kanadiſch Halifax einer engliſchen Stille
Meer Flotte zum Stützpunkt gedient und war damals an
geblich nur aus ökonomiſchen Gründen aufgegeben worden
allerdings mit dem Vorbehalt daß derſelbe jederzeit von
der engliſchen Admiralität wieder in Anſpruch genommen
werden könne falls die Jntereſſen der Flotte es erforderten
Offenbar iſt dieſer Fall nach der Anſicht der engliſchen Ad
miralität nunmehr eingetreten Das Geſchwader das in
Esquimault ſeinen ſtändigen Operationsſtützpunkt nehmen
ſoll wird aus dem gegenwärtigen vierten Kreuzer Geſchwa
der und ſechs Kreuzern der County Klaſſe beſtehen und
ſoll bereits im nächſten Mai nach ſeinem neuen Beſtim
mungsort abgehen

Admiral Touchard über das franzöſiſch ruſſiſche Bündnis
Aus Paris meldet der Telegraph Der Temps ver

öffentlicht eine Unterredung mit dem geſtern nach Peters
burg abgereiſten neuen Botſchafter Admiral
Touchard der nach einigen Bemerkungen über die Vor
teile des franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes u a ſagte

Jn diplomatiſcher Hinſicht gehen uns die inneren Ange
legenheiten Rußlands nichts an Die militäriſchen Fragen
werden ſelbſtverſtändlich meine Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nehmen Jch weiß wie ſehr man in der ruſſiſchen
Armee und Marine arbeitet Es wird mich ſehr
freuen aus unmittelbarer Nähe die Reorganiſierungsbeſtrebun
gen zu verfolgen die bereits ihre Früchte tragen und auch
unſeren Verbündeten über alles zu unterrichten was unſere
Armee und unſere Flotte getan hat und noch immer tut um
allen Umſtänden gewachſen zu ſein Jch weiß daß man in
dieſer Hinſicht in Petersburg und Paris einig iſt Jn wirt
ſchaftlicher Hinſicht iſt mein Beiſtand allen Beſtrebungen
geſichert welche die franzöſiſchruſſiſchen Handelsbeziehungen feſt
verknüpfen können Zum Schluß erklärte Touchard das franzö
ſiſchruſſiſche Bündnis könne niemanden beunruhigen denn ſein

e Zweck ſei die Aufrechterhaltung des europäiſchen Gleich
gewichts

Die Wahlen in Portugal
die erſten nach dem Königsmorde fanden am Sonntag

unter lebhafter Teilnahme der portugieſiſchen Bevölkerung
ſtatt Die Wahlen verliefen im allgemeinen ruhig
Nur in einigen Orten kam es zu Zwiſchenfällen bei denen
Militär eingreifen mußte Das Wolffſche Bureau meldet
darüber

Jn mehreren Wählerverſammlungen kam es zu Ruhe
ſtörungen und Zuſammenſtößen mit dem Militär Die
Truppen gaben Feuer durch das einige Perſonen
getötet oder verletzt wurden

Kleine Tagesnachrichten
Wie dem B aus Wien berichtet wird iſt dort an

eingeweihten Stellen noch immer nicht das geringſte von einem
Geſamtbeſuch deutſcher Fürſten unter Führung Kaiſer
Wilhelms beim Kaiſer Franz Joſef anläßlich des Jubliäums be
kannt Sicher iſt nur der Beſuch des deutſchen Kaiſers im Mai
oder Juni Man glaubt daß auch ver wandte deutſche
Fürſten während des Jſchler Aufenthalts beim Kaiſer vor
ſprechen werden ein zeremoniöſer Geſamtempfang werde aber bei
aller Freude über die guten Abſichten nicht gern geſehen ſein

König Eduard empfing ein Beileidstelegramm von
Kaiſer Wilhelm aus Anlaß des Untergangs des Torpebdo
bootszerſtörers Tiger

Die engliſchen Kriegsſchiffe Formidable und
Jmplacable ſind vor Korfu eingetroffen um den Deutſchen

Kaiſer bei ſeiner Ankunſt zu begrüßen t
e
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Provinzialnachrichten
Granau b Nietleben 4 April Unverſchäm

ter Diebſtahl Als geſtern ein Geſchirrführer des
Gutes Granau durch einen Hohlweg eine Fuhre Chili nach
dem Acker fuhr mußte er an dieſer gefährlichen Stelle ſein
ganzes Augenmerk auf den ſchweren Laſtwagen lenken Die
Gelegenheit benutzte ein nachfolgender Mann vom langſam
fahrenden Gutswagen einen Sack Chili im Werte von 12 Mk
herunterzuholen um ihn in ſeinen Handwagen zu legen
Der Vorfall war aber von einem auf dem Acker beſchäftigten
Gutsbeſitzer bemerkt worden Auch einem des Weges daher
kommenden Forſtbeamten fiel der eiligſt nach Lieskau flie
hende Mann auf Der ſchleunigſt herbeigerufene Guts
inſpektor nahm auf ſeinem Pferde die Verfolgung auf Als
das der Dieb bemerkte ließ er ſeinen Wagen am Wege ſtehen
und entfloh in die ſchützende Dölauer Heide Da auch am
Handwagen die Tafel fehlte kennt man den Spitzbuben noch
nicht Der Jnſpektor hatte übrigens bei der Verfolgung im
Hohlwege bei dem aufgeweichten Erdreich das Unglück vom
Pferde zu ſtürzen und ſich den Arm zu verſtauchen er mußte
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

Wünſchendorf 4 April Unter einer ſtür
zen den Wand begraben Vor einigen Tagen ver
unglückte die Arbeiterehefrau O Hoffmann im nahen Nieder
clobicau ſehr ſchwer Die Frau befand ſich in einem Schup
pen in dem Düngemittel aufgeſpeichert waren als plötzlich
die Wand umſtürzte und die Frau unter ſich begrub Jn
ſchwerverletztem Zuſtande wurde die Verunglückte hervor
geholt und ihre Ueberführung nach Halle in die Klinik an
geordnet Die hbedauernswerte Frau die erneut ihrer Nie
derkunft entgegenſteht iſt Mutter von acht Kindern

X Merſeburg 5 April Perſonalveränderungen Herr Oberregierungsrat von Berſtell Dirigent
der Abteilung für Kirchen und Schulweſen in Merſeburg
iſt zum 1 4 d J als Stellvertreter des Regierungspräſi
denten nach Minden in W berufen Zum Lehrer des
mit 29 Schülern eröffneten neuen Präparandenkurſus in
Eilenburg wurde Lehrer Stieler aus Greppin b Bitterfeld
ernannt Die Leitung der Anſtalt liegt in den Händen des
Rektors Schmidt Eilenburg

Cöllme b Zappendorf 4 April 122 Schüler
für einen Lehrer Heute vormittag fand die Auf
nahme der kleinen Schulrekruten 21 an der Zahl ſtatt ſo
daß die Geſamtzahl der von einem Lehrer zu unterrichten
den Kinder 131 beträgt Nach Abzug der neun Konfirman
den die nun bald der Schule den Rücken kehren verbleiben
122 immer noch ein köſtlicher Schatz für den Lehrer

S Gerbſtedt 5 April Schwarze Pocken Zu den
in der Jſolierbaracke des hieſigen Krankenhauſes unterge
brachten zwei an Pocken erkankten ruſſiſchen Arbeitern iſt
heute eine dritte an derſelben Krankheit leidende aus glei

Gegend Rußlands ſtammende Arbeiterin aus Polleben
gekommen

O Zeitz 5 April Raubanfall Am Freitagiſt bei Meineweh mitten auf dem Kommunikationswege ein
Raubanfall ausgeführt worden Der Viehhändler Weidner
aus Runthal der den kaum 114 Kilometer langen Weg fuhr
wurde plötzlich von zwei Strolchen angehalten Der eine
bedrohte ihn mit der Piſtole während der andere ſich mit
Pferd und Wagen beſchäftigte Nachdem der Wagen zum
Halten gebracht war wurde der Viehhändler herausgeriſſen
und ihm der Geldbetrag den er bei ſich führte abgenommen
150 Mk wovon 80 Mk in Gold ſind den Räubern in die
Hände gefallen

f Torgau 3 April Urnenfund Selbſt
mord Jn Troſſin ſind bei Nachgrabungen eine Anzahl
Urnen zwei große und ſechs kleine gefunden worden
Der Jnhalt beſtand aus Knochen und Reſten von Bronze
gegenſtänden Nach dem Urteil Sachverſtändiger ſtammen
die Urnen aus der entwickelten Eiſenzeit etwa 400 Jahre
vor Chriſti Geburt Jn ſeiner Wohnung wurde heute
mittag der 30 Jahre alte Lohgerber Matthes Leiber von
hier erhängt aufgefunden Krankheit und eheliche Zerwürf
niſſe dürften ihn zu der Tat veranlaßt haben Man fand
bei ihm einen baren Geldbetrag von 500 Mk vor

Kloſtermansfeld 4 April Vom Zirkelſchacht
Die Waſſer auf dem Zirkelſchacht ſind nunmehr geſümpft
Abgeſehen von einigen Waſſerlöchern uſw iſt der Schacht
wieder waſſerfrei An ein Belegen iſt aber noch nicht zu
denken

Eisleben 6 April Alle in den Ausſtand ge
tretenen Kanaliſationsarbeiter, bis auf
15 Mann die nicht wieder eingeſtellt worden ſind haben
heute die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder aufge
nommen

X Erfurt 4 April Mord und Selbſtmord
Heute erhängte die 23 Jahre alte ledige W Liborius ihr
254 Jahr altes Kind an einem Fenſterrahmen Sie ſelbſt
trank darauf Lyſol und wurde hoffnungslos ins Krankenhaus
gebracht Sie hat dieſe Tat aus Verzweiflung getan da
ihr Vater ihr andauernd zürnte

Staßfurt 5 April Meuternde Zuchthäus
ler Vier Strafgefangene die hier bei den Boderegu
lierungsarbeiten beſchäftigt ſind hatten verſucht andere
Strafgefangene gegen die Aufſeher aufzureizen um gegen
dieſe vorzugehen und die Freiheit zu gewinnen Der An
ſchlag mißlang jedoch denn verſchiedene Strafgefangene wei
gerten ſich am Komplott teilzunehmen Vier Rädelsführer
wurden feſtgenommen und nach dem Zuchthaus Celle zurück
transportiert

Quedlinburg 4 April Neue Eiſenbahn
Geſtern ſand die baupolizeiliche und eiſenbahntechniſche Prü
fung der Endſtrecke der neuerbauten Eiſenbahn Blanken
burg Quedlinburg von der braunſchweigiſch prezt
ſiſchen Grenze zwiſchen Timmenrode und Warnſtedt bis
Quedlinburg ſtatt Aus dieſem Anlaß waren die an der
Strecke liegenden Stationen Warnſtedt Weddersleben und
beſonders Quedlinburg feſtlich geſchmückt Jm Namen des
Eiſenbahnminiſters gab der Oberbaurat Brunn die Er
klärung ab daß der geplanten Betriebseröffnung am
5 April nichts im Wege ſtehe
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HSeiligenſtedt 4 April Er hat genug Der
in Kirchgandern ſeit einigen Jahren als Heilkünſtler prak
tizierende Ausmeier wird in Kürze ſeine Tätigkeit einſtellen
A hat nur noch Kundſchaft bis zum 1 Mai vorgemerkt

e zieht er ſich als Rentier zur wohlverdienten Ruhe
zurück

Apolda 5 April Anter die ger einesWagens geriet am Freitag das 2jährige Töchterchen des
Wirkers Schäfer Jhm wurde der Kopf zu einer unförmlichen
Maſſe zerquetſcht

t Magdeburg 6 April Ein Butterſyndikat
Wie verlautet treten dieſer Tage die Vertreter der Molke
reien des ganzen Bezirks Magdeburg zuſammen um über
einen engeren Zuſammenſchluß zur Wahrung der gemein
ſamen wirtſchaftlicheni Jntereſſen zu beraten So ſollen die
Butterpreiſe ab Molkerei zu jeder Jahreszeit niemals unter
2,60 Mk das Kilogramm koſten

Gotha 5 April Was geht um 72 Weichtige
h Fragen ſcheinen hier erörtert zu werden Der

bekannte Univerſitätsprofeſſor Geheimer Rat Dr Zorn
Staatsrechtslehrer an der Bonner Univerſität und Kronſyn
dikus in Preußen iſt eingetroffen und hat als Gaſt des
Herzogs auf Schloß Friedenſtein Wohnung genommen Man
i davon daß die Erörterungen Verhältniſſe in Coburg

etreffen

t Jena 5 April u koſtet billigſt eineFeſthalle Zum Jubiläum der Univerſität ſuchen die
ſtädtiſchen Behörden eine Feſthalle die bis zu 6000 Perſonen
faſſen kann Um zu ſparen will man ſich mit einer ſchon
gebrauchten Halle begnügen

9 Gera 5 April Der Ausſtandinder Preß
hefefabrik Oſterland A iſt beendet Sämtliche Arbeitsſtellen ſind jetzt durch andere Arbeiter beſetzt
Die Streikenden ſind entlaſſen und werden nicht wieder
angeſtellt

Frankenhauſen 4 April AchtuhrLaden
ſchluß Jn einer vom Stadtrat einberufenen Verſamm
lung ſprachen ſich über zwei Drittel der hieſigen Geſchäfts
leute für den Achtuhr Ladenſchluß aus

V Triebes 4 April Stiftun Die hieſige Jute
ſpinnerei ſtiftete zu dem Neubau unſerer Kirche den Betrag
von 10 000 Mk wenn der Bau bis 1918 in Angriff genom
men iſt

Leipzig 4 April Verhaftung wegen Un
terſchlagung Der Buchhalter Paul Apfel wurde ver
haftet weil er das Etabliſſement Leipziger Palmengarten
in dem er als Buchhalter angeſtellt war durch Anterſchla
gungen und Arkundenfälſchungen um etwa 10 000 Mk ge
ſchädigt hatte

e

Vermiſchtes
Ein Aprilſcherz des Kaiſers Ein Berliner Maler der

den Vorzug genießt bei Hofe persona grata zu ſein zeigte
anläßlich des 1 April eine goldene Tabatiere mit der Jn
ſchrift 1 April Wilhelm II von der er folgende amüſante
Geſchichte erzählt Vor einigen Jahren erhielt ich den Auf
trag den Kaiſer zu malen und wurde zu dieſem Zwecke ins
Schloß beſtellt Da die Sitzung für den 1 April ſehr zeitig
morgens feſtgeſetzt war ſo bereitete ich ſchon tags vorher
mein Zeichenmatial vor um die erſte Skizze zu machen Der
Kaiſer kam zur feſtgeſetzten Stunde grüßte und nahm ſchwei
gend ſeinen Platz ein Da ich wußte daß mir nur wenige
Minuten Zeit gegönnt feien nahm ich ſofort die Kohle zur
Hand um die Arbeit zu beginnen Doch wer beſchreibt mein
Erſtaunen als ich bemerke daß ſie keinen merkbaren Strich
auf dem Papier zurückläßt Jch nehme eine friſche Kohle
ein friſches Papier dasſelbe Schauſpiel Jch ſtehe auf und
warte da aber der Kaiſer ſchweigt wäre es ein grober Ver
ſtoß gegen das Zeremoniell geweſen wenn ich das Wort er
griffen hätte So ſchwieg ich denn auch Plötzlich erinnere
ich mich eine Skizze des Kaiſers unter meinen Papieren
zu beſitzen die ich zu Hauſe nach Porträts angefertigt hatte
Jch nahm ſie aus meiner Mappe legte ſie auf die Staffelei
und ſtellte mich arbeitend Nach einiger Zeit kam der
Kaiſer auf mich zu und da er wie ich erſt ſpäter erfuhr
ſcherzhalber mein Material hatte präparieren laſſen ſo war
nunmehr die Verblüffung auf ſeiner Seite als er die fertige
Skizze ſah Bald jedoch durchſchaute er meine Liſt und gra
tulierte mir lachend zu meiner Findigkeit Ganz früh am
nächſten Morgen traf dann bei mir die goldene Doſe mit der
ominöſen Jnſchrift ein die ich Jhnen zeigte

Schwere Rekrutenexzeſſe werden neuerdings aus
Bayern gemeldet Jn Staufen Vayriſch Schwaben
rauften nach dem Aushebungsgeſchäft betrunkene Rekruten
derart mit den anderen Burſchen daß es zahlreiche ſchwer
und leicht Verletzte gab Zwei von den Kampfhähnen wur
den bewußtlos vom Platze getragen und dem ruheſtiftenden
Sohn des Wirtes wurde mit einem Maßkrug der
Schädel eingeſchlagen Jn Grünſtadt Rheinpfalz
durchzogen die Rekruten mit entfalteter Fahne lärmend die
Straßen und verprügelten die ihnen entgegentretende und die
Einziehung der Fahne verlangende Polizei derart daß die
Gendarmerie gegen die Exzedenten aufgeboten werden mußte

Der Brand einer Papierfabrik wird aus Straßburg
gemeldet Wahrſcheinlich infolge Kurzſchluſſes brach dort
geſtern vormittag in der Papierfabrik Huber ein Großfeuer
aus dem die ganze Fabrik mit allen Nebengebäuden und dem
geſamten Papiervorrat zum Opfer fiel Die Feuerwehr ſtand
dem entfeſſelten Element machtlos gegenüber Das Lager
und die Bureauräume wurden vernichtet die zahlreichen
Maſchinen ſind unbrauchbar geworden Der Schaden iſt
enorm doch durch Verſicherung gedeckt

Einen grauenhaften Tod erlitten zwei im Tunnel bei
Altena Weſtfalen arbeitende Leute die nach Beendi
gung der Jnſtandſetzungsarbeiten nachdem beide Geleiſe
wieder in Benutzung genommen worden waren den Tunnel
verlaſſen wollten Mitten im Tunnel kreuzten ſich zwei
Züge die Armen wußten nicht wie ſie ſich in Sicherheit
bringen ſollten und wurden von den Zügen zer
malmt Der Verkehr durch den Tunnel war ſeit einigen

eingrosshanellung un Weinstubenm
an

Rannischestrasso 23 am Alten Markt Telephon 500
d

J re

Preislisten gratis und franko zu Dienstem

wWaſch Extrakt mit Rotband Luhns räumt s ganz gehörig

C Tr h 8 I G Hoflieferant o

Monaken eingleiſig die Arbekter dürften nicht fhaben daß an jenem Morgen der zweigeleiſige Herzeft

wieder aufgenommen werden ſollte
Schwarze Pocken Aus Hof Dambek bei Grabow

in Mecklenburg Schwerin wird das Auftreten der ſchwarzen
Pocken gemeldet

Ein entmenſchtes Ehepaar Vor einiger Zeit verlautete
daß in Sevilla ein in wilder Ehe lebendes Paar der
Schuhmacher Milina und eine gewiſſe Franziska Herrerag
von ihren 26 Kindern 24 gleich nach der Geburt er
mordet und in ihrer Wohnung vergraben habe Die Haus
ſuchung in der betreffenden Wohnung ergab das Vorhanden
ſein zahlreicher Ueberreſte neugeborener Kinder Eine Volks
menge verſuchte das Verbrecherpaar zu lynchen

Ein dreiſter Bankraub iſt in Mailand verübt worden
Dort enwendete geſtern mittag ein unbekannter junger Mann in
der Filiale der Banca Jtalia fünfzigtauſend Lire in
dem er ein Paket mit Banknoten mittels eines Krückſtockes durch
den Kaſſenſchalter an ſich zog und entfloh

Kleine Nachrichten Die Berliner Polizei verhaftete eine
ſpaniſche Falſchmünzerbande die ſeit einiger Zeit falſche
Fünfmarkſtücke in den Verkehr brachte Der vor dem Pulver
magazin in Verdun ſtehende Poſten wurde überfallen und
durch einen Revolverſchuß getötet Der Täter iſt entkommen

Der Skandalprozeß gegen den dige r Plue
ſchow endete mit der eng Plueſchows zu 77 Monaten
Gefängnis d Eſſen brach am Nachmittag in einem
Arbeiterwohnhauſe Feuer aus Als die Feuerwehr den Brand
gelöſcht hatte fand man die verkohlten Leichen der bei
den Kinder des Arbeiters die in Abweſenheit der Eltern mit
Petroleum geſpielt hatten Jn Berlin kam geſtern ein
Streckenarbeiter auf der Hochbahn der Leitſchiene zu nahe
Er ſank bewußtlos zu Boden und wurde ins Krankenhaus
gebracht Jn einer Grube bei Oviedo wurden durch Explo
ſion einer Dynamitpatrone vier Perſonen ge
tötet und eine verwundet

D

Sportnachrichten
Städte Wettſpiel Leipzig Berlin in Leipzig Berlin ſchlägt

Leipzig mit 3 Die L N bemerken dazu Die unerwartete
noch dazu ſchwere Niederlage welche die Leipziger Repräſentativ
mannſchaft geſtern im Fare e latz erlitt liegt in erſter
Linie in den unerfreulichen Zwiſtigkeiten begründet die gegen
wärtig unter den hieſigen erſten Fußball Vereinen herrſchen
Kundige fühlte es geſtern deutlich heraus daß eine Anzahl der
Leipziger Spieler alles andere nur nicht ernſtlich bei der Sache
war um keinen ſchärferen Ausdruck zu gebrauchen Leipzig be
gann das Spiel mit nur 10 Mann und vervollſtändigte ſich erſt
nach einiger Zeit durch einen Erſatzmann Mit 1 für Berlin
wurden die Seiten gewechſelt

Auf dem Leipziger Sportplatze xs am geſtrigen Vormittag
Fortunaga im öffentlichen Wettſpiel die Spielvereini
gung mit 0 Zur Pauſe ſtand das Spiel 0

In Dresden ergaben ſich folgende Reſultate Sportklub ſchlägt
portluſt mit 2 Fußballklub von 1893 ſchlägt Hohenzollern mit
2 Guts Mute gewinnt gegen Sachſen mit 2 Brandenburg

iegt über den Pirnaer Sportklub mit 1 Habsburg ſchlägt im
Verbandsſpiel den Ballſpielklub mit 1

Jn Plauen ſiegte eine kombinierte Mannſchaft des Leip
ziger Vereins für Bewegungsſpiele über den Vogt
ländiſchen Fußballklub mit 1

Der Städte Wettkampf Berlin Wien in Berlin ergab den
Sieg Wiens mit 1 Halbzeit ſtand das Spiel 1 Bisher
hatte Berlin viermal und Wien dreimal gewonnen

Die Meiſterſchaft von Weſtdeutfchland errang geſtern in Cleve
der Duisburger Spielverein gegen den München Glad
bacher Fußballklub mit 0 Halbzeit ſtand das Spiel 0

Der Länder Wettkampf Schweiz Deutſchland in Baſel brachte
der Schweiz den Sieg mit 3 Halbzeit ſtand das Spiel 1
für die Schweiz Der Wettkampf wurde durch Regen und auf
geweichten Boden beeinträchtigt

Oeſterreichiſche Fußballwettſpiele Deutſcher Fußballklub
Prag ſchlägt Wiener Sportklub mit 2 Slavia Prag ſchlägt
Novomeſtsky mit 0 See Fußballklub ſchlägt Prager
Sparta mit 0 Jm Städte Wettkampf Peſt gegen Prag
ſiegte Peſt mit 2

Internationales Schachturnier zu Wien Jn der 10 Runde
ſiegten im Anzuge Salwe über Tartakower Perlis über Mieſes
und Rubinſtein über Duras im Nachzuge Schlechter über Johner
Mit Remis ſchloſſen Reti Süchting Alapin Teichmann Marſhall
Maroczy und v Bardeleben Swiderski Jn Schwebe blieben
Spielmann Leonhardt und Cohn Berger bei ziemlich ausgegliche
nen Poſttionen Die Hängepartie Dureas Perlis ging für Perlis
verloren Jetziger Stand Schlechter 8 Maroczy eine Hänge
partie Duras und Rubinſtein je 7 Marſhall 612 Teichmann und
Perlis je 6 Spielmann 4 und eine Hängepartie Mieſes und
Tartakower je 4 Alapin Leonhardt je eine Hängepartie
Salwe Süchting und Swiderski je 4 v Bardeleben und Johner
je Berger zwei Hängepartien 3 Erich Cohn zwei Hänge
partien 22 Reti 1 Zähler Sonntag iſt Ruhetag

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
7 Aprikl Meiſt bedeckt windig feucht normale Temperatur
8 April Teils Ear ſonſt bedeckt kühl Niederſchläge
9 April r mit Sonnenſchein kühl ſtrichweiſe Regen

wrndrtg10 April Kühl Pefttger Wind bewölkt Regen
11 April Veränderlich ſtarke Winde feuchtkalt

e

Leitung Wilhelm Georg
Vecantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Vaul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

ſo milde zu werden daßEs fängt jetzt an er er
tigen Hausfrauen beim Hausputz dem General Reinemachen an
trifft Jn welchom Zimmor fangen wir an Wann kann die
Pupfrau ſo wird überlogt Wer hitft mir dabei Der beſte Helfer
iſt wie ſeit Jahren ſo auh wieder der bekannte Luhns

S

Besto Kerngranen r
dsaux Rhein Mosehweine,

Depot und Alleinverkauf der Marke
Menkell Trockem s
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Zum Quartalswechsel empfehlen wir

MAEEBIXEIIIIIEunkündbar bis 1918 Kurs en 9849 leute Huohehenhant Aeiningen Pfandorieſe Sere

ar bis 1918 im Herzogtum Meiningen
Kurs cu 98

berer Hpethehendanh Pfangbrefe Sere und I
unkündbar bis 1914 bezw 1515 Kurs ca o7

Besclsehe bandes Hypothehendanh Pfapdbnete Serfe 14 i 15

unkündbar bis 1914 mündelsicher in allen deutschen
Bundesstaaten Kurs ca 99sämtlich franko Provision und Spesen

ferner soweit der Vorrat reicht Verschiedene

XIIIIIIIEEIIEEIIIIIIEIebenfalls franko Provision und Spesen

Bank für Handel u Industrie
Filiale Halle a

Alte Promenade Z 6106

Von C H Heiland Halle a S

Eine wichtige Frage
für alle Damen und Herren welche
Wert auf ihre Tollette legen ist
die Wahl einer tadellosen eleganten
X X X Fussbekleidung X X X
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Pirl s Schuhwaren

sind tonangebend und stehen auf
höchster Stufe der Vollkommenheit
Grösste Auswahl in allen Prelslagen

August Pirl Schunvarenhaps

Geiststrasse 10 el
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Halſesone rahwoperel

Drahtgewebe Drahtgeflechte
Drahtgitter Drahtseile

dgatter Drahtzäune
t eiſernen Pfoſten Toren und Türen

ſowie alle Drahtarbeiten 5917
Magdeburgerstr 61

Fernſprecher 2476

e enAndſe Sepaſd
Das beste

Haarpflegemlttel
j zur Erhaltung und Stärkung des

h r S Verng von chuppenblld undHaarspalt Kahlen Stellen T

ob André Sebald Baartinbtur

I Dieselbe hat steh in tansenden
Fällen auf das Glaänzendate be
h vwahrt Man verlan
Prospekt PreisMk 2,60 Flasche 5Zu haben in Apotheken beeseren
j Parfümerie Drogen u Frisoorgeschatten direkt durch

Joh André Sehbald
9 Hdesheim

e

wvherrealschule zu Dolitzsch
nahmeprüfung am 22 April um 9
übrigen Klaſſen Anmeldungen vorher an den Direktor

anerkannten Vorzüge elngeführten er Schuhwaren befindet sloh
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C Buchalla
80 Gr Steinstrasse 80 e

DEDEEEODEBEEBEEBEEEIE Grösste Auswahl in Arten und Formen un

4Städt subv ſechnikum

Cmbach Wa Frosp frS

Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag d 23 April Auf
Uhr für Sexta um 8 Uhr e

ahle

Staatl genehmigte höhere Privatknabenschule

Gymnafſial
ſekunda inkl Beſondere n für das Einj Freiw Examen
Beſter Ueber ang von einem el oder Mittelſchule zurr hre 4
23 April

u Halle a Friedrichſtr 24 4209Unterricht m Naſen von geringer Schürerzahl Vorſchule
Realgymnaſial und Realabteilungen bis Unter

eginn des neuen Semeſters amenſion Proſpekt
Fr Hütter Schulvorſteher

Hervorragender ſnmitten herrl Waldungen geleg klimat Kurort m IrznIl geleit Anstalt f alle Arten der natürſ Heilw Elektr ichtheilmethod
e gesamt Wasserheilvert einschl koblens Chermal Stahl Moor Sool etcBillard Bäder Massage heiſgymnastik Fluß u WellenMusſk

ximmer geräusch bäd j d freien Saale sind verb m d umfangrſo c dznnen Luft Licht und Sportbad Pensſonshaus mit70 komſ Zimmer Elektr Beleuchtg Zentralheiz

S h e Wclchurg b Ziegenruck
Dr Ad Müller oder die Badeverwaitung in Thüringen

7 Grand HotelBaci Newenahr et
Bestrenommiertes Kur Etablissement am Platze in bevor
zugter ruhiger Lage für Zucker Hagen Leber GallenSt ein Nie ren U s w Kranke Zentralheizung
Personennauſzug Bäder aller Art Fangobehandlung
u s W Feinste und kurgemässe Küche Moderner Kom
fort Pension IIlustr Prospekte gratis und frankodure W Eis u Franz Se bro e r

Bauer s Brauerei Ausschank

wozu ver einladet

Rathausstrasse 3
Dienstag den 7 April

T Schlachtefest

Hotel anropa
Dienstag 7 April 1908

z Schlachtefest
6066 Oscar Stöpel

schädlichen
Bestandteilen

Garantiert u r
re oiven

frei von ist

das beste Waschmittel
I T Paket 15 Pfg

m m TTIIIIIIIIIIIII X ILIIIILIIder in den besten Kreisen Wegen ihrer seit Jahrzehnten

VAkwtergarten

im Café
täglich von abends 7 v x

konzertiert daskünstler kusemdle x d

Solisten ersten Ranges

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Turme
II Alte Promenade Reitbahn

III rin ngefIV r t eſehalleV Vor em Steintor Walhalla
Alle u ſind geöffnet von

früh 6 Uhr auEs wird verabreicht
Kaffee
Kakao
Milchherd

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg

zu 5 Pfg

Gartenfreunde

Zur rnund Dekoration empfehl e
äußerſt billigen Preiſen

Hoehstammrosen
Kletterrosen Busehrosen

Ziersträucher Flieder
Ulmen Ahorn Kastanien

Sehlingpflanzen

Koniferen Efeu Efeu
wände u Stauden Lorbeer

Kronen Ppramiden
und Dekorationspflanzen

B RMöllers
Handelsdörtneret zum Rosenoarten

Halle a S Fahrpreis 10

ür landwirtſchaftliches Betriebe ſtlich
Der Oekonomicelehrling

und ſeine n zumDirigenten größerer Güter
Von Ludwig Thiele Anderboeck

3 AuflageMit arbbilbungen

Preis geh 3 in Leinwandgebunden 4 M

Torfftren als Desinfeltions
und Düngemittel

Von Arthur Haupt

Preis 1 M

Obſtbaumſchule
Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von D L Henne

7 Auflage
Mit 100 Abbildungen

Preis 3 M

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur
Bereitung Verbeſſerung undBehandlun s des Weines
Ferner über Obſt Beeren undSchaumwei ne

Mit erläuternden Abbildungen
Von Dr Gustav Klamm

Kart 1 M

Die Obſt Orangerieoder kurze rung Aepfel

er z Je henprikoſen un en inBlumenſcherben oder Kübeln
zu ziehen

Von en Relmann
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

S

Santeetes eng ür Bäcker
erftr 23
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196 VoUmtauſ karte gültig 4 Viertel

Stadt Theater
Zienetag den 7 April

ellung im Abonnement

Carmen
Oper in 4 Akten von Georg Bizet

Perſonen
Roſie SebaldDon So n Jnlius Barrö

Escam
fechter Bergmannger Leutnant ar Bkretholz
oralés Sergeant Theo Raven

Micaela ein
Bauernmädchen E r

Remendado Alfr Landory
Dancairo Alb Aumann

I ggler da Masquita eda Meyerun Mothes
Zigeunermädchen

Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

heues Slheater

Direktion E M Mauthner
Dienstag Friedrich Hebbels

Maria Magdalena

Aus wärtige Theater
Dienstag den 7 April 1908

es Hoftheater Lohen
n Hoftheater Wehe den

Beſiegten
e e tadttheater Des Teufels

Ante
L Neues Theater Tieflander Slltes Theater Sin Walzer

traumMa beburg Stadttheater Ein
Walßertaum

n Manalgh
Sensationellste

Kolossaler
6984

ENRYDEVRV S
neueste Erfindung

betitelt
MONVUMENTAI

PLASTIE

Arwing s
Walzer

Neuheit
Erfolg

REMOM
Humorist

Stoldier L Kowalla

m

S

Der e Hut

Mit 9 Abbildungen 6 S

da rerieHENRYT de VRY s
welt berühmte lebende

Kolossal
Gemälde

Apolo Iheater J
Direktion Gustav Pollor

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol Theaters

Strmisden badertg
erzielt allabendlich

banz er Pa
Schwant in 3 Akten von
Mars und Desvallières

S S

J S

De J

5 Monate hindurch
im Berliner Reſidenz

begter Gtäglich aufgeführt vor
ausverkauftem Hauſe

Blüthner Flügel

S
e S

T

vorzgal w nur 750 Mk
B Döll Gr Ulrichſtr 33
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